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So. 18 6dlûge dee Xltbtifpüittt" 29. 2fpril 1916

Don <£utxote
Sur 300. 28ledcrkehr des Sichters Gerçantes

Son Quijote de Sragan3a,
Gdler Son und poncho S>an3a,
Sreimal hundert 3ahre fchroanden,
Geit ihr Gdlen feid entftanden.

Sreimal hundert 3ahre roieder,

Ôrifch gefältelt das ©efieder,
2Sir begrüben Guch auch heute
211s bekannte, liebe Ceute.

Son Gerçantes, edler Sichter,
Ser du köpfteft das ©dichter,
Sieh' dir nun nach oielen fahren
2ln der Gdelften ©ebahren.

Sieh' das 2Serk der Sealiften,
Sieh' die 3uden an und Ghriften,
Sieh' das Solk und die Sationen,
Sie nunmehr hienieden roohnen.

Simm oon neuem deine ßeier,
Strafe nun auch diefe ©eier,
Sie nun roieder mit den Gan3en

©egen SJindesmühlen tan3en.

28ie fi« mit dem ßelm Slambrinus,
Soll oom Safte des ©ambrinus,
3n die Grde Cöcher graben,
2Bo pe kalte Süße haben.

2Sie auch hoch fie in den Güften,
ßinterroärts mit edlen Süften,
Cöcher bohren in die Sphären,
Grdenroärts ein Gi gebären.

2öie fi« unter auch den Sleeren
3hren füßen Suft befcheren,
S5ie fi« auch auf Sergesgipfeln
©egen Gand und Ceute 3ipfeln.

Komm' hernieder, Son Geroantes,
Sieh' den Status quo" an antes",
ßeute haben p« 'nen Sparren,
Gdler Son, 's find alle Sarren.

Senn aus Slut und Gifen fchmieden
Sie 2<ultur fi« nun hienieden.
Son Quirote de 25ragan3a,
Son Geroant und Knappe ^ßan^a,

225enn 3hr helfen könnt dem treiben,
Sitte müßt 3hr fofort fchreiben,
Stellen Guch fofort erroarten,
ßier in unfres Gdens ©arten.

Kommt mit SJeinen oder Singen,
ßelft den Kobold niederringen,
Soch das Gine nicht oergeffen,
Süftet Guch mit guten Söffen,
Senn man braucht auch in Seutralien
ßeute allerlei Ôormalien,
Son Quirote, lieber 2llter,
21lle kommt: Ser Sebelfpalter.

ßermann Straeht

Heues oom @ercni0imuo
211sdann, lieber Schöpsmann da

foll fich ähm ein 2ïïenfch auskennen:
Sierbund. Sierband, Sieroerband, Sier-
oerbund, roer da eigentlich gemeint ifî!
ßähähä roie?!" snob anm*

Patriotismus
Gs ifi mit dem Satriotismus roie mit

einer reifenden 2lbfat) findenden Sages-
roare beftellt, die mit brutalen, anmaßenden
©eflen auf den öffentlichen Slarkt gefchleu-
dert, 3um Kauf ausgefchrien roird oon
Krämern, ßaufierern und Spekulanten. 2im
lauteften und unoerfchämtejien roerfen jene
das Slarktroort in die Slaffen, die oon
diefer S3are größtmöglichen 21bfat) 3U er-
3ie1en und auf ihre eigene Sechnung 3U

kommen hoffen. Sie gröhlen mit ihren
heiferen Kehlen: Silliger Satriotismus,
noch nie dageroefener S-atriotismus, fenfa-
tioneller ^Patriotismus! Unerhört reiches

Gager 1 3edes ©enre oertreten! Söafch-
echt und roetterfejï, tragbar durch alle
3ahres3eiten hindurch, Sommer und S3in-
ter, garantiert echt und fpottbillig, lachhaft
niedrige Sreife! Konkurren3los! noch nie
dageroefen! Kommt! Seht! Cleber3eugt
Guch! Kauft! Kauft! Kauft! Schönfte und
befte ©elegenheit, fchönfte und bejte S3eih-
nadvts-, Oftern-, ©eburtstags- und ßoeh-
3eitsgefchenke 3U machen! Sillig! Sillig!
Sillig !"

Ser 2lusrufer brüllt, ohne je inne3uhal-
ten, roild, mit hochgerötetem ©eficht. Sie
2Tlarktbude roird oon Käufern ungeduldig
umlagert und bedrängt. Sas ©eld raffelt
im Kaften! Gin Sturm oon Käufern
umbrandet roütend die Auslagen und den

Serkäufer. Sie Sude? marfchiert oon
Slarkt 3U Slarkt, der Käufer brüllt mit
teuflifch bellender und lockender Stimme
heute hier und morgen dort, feine 2Bare
findet an allen Orten riefigen 21bfat)
keiner legt ihm das ßandroerk, keiner roagt
es 3n Siengen ftür3en die Kauflufligen
herbei

Sur einige roenige Stille, ©ute und
Sreue, die es roeniger mit der Sunge und
dem Sachen, dagegen mehr mit dem ßer-
3en 3U tun haben, roenden fleh machtlos,
angeroidert und angeekelt und ooller 21b-

fcheu oon dem fchamlofen Sreiben ab,
oerhüllen das ©eficht und gehen abfeits,
um 3U trauern und 3U roeinen -d-

6osr)ûft
S3ie alt ift eigentlich die Sraut oom

2ïïeier?"
Öünfundoier3ig " "

O, und dabei macht der Krieg die

2ïïenfchen noch gereifter." <2ji0is hriich

<&rundfätjücr)

Sag", lieber Seffe," fprach Sleifter
©rimbart 3U Seinecke, hafl du eigentlich
auch ©rundfähe?"

O," erroiderte Seinecke fchmun3elnd,
allerdings, mein Cieber! $ch habe einen

gan3 feften Cebensgrundfah, nämlich 3ur
rechten Seit immer den rechten ©rundfat)
3U haben. So komme ich fehr gut
oorroärts!"

Çoherambn

Siir träumt', ich flieg auf hohe öirnen.
Schaut' in manch' fchönes, jîilles Sal
Clnd meinte, immer höher noch 3U fliegen
Sa erroacht' ich mit einemmal.

3ch faß aufrecht in meinem Sette,
Ser Kopf roar mir gar fo fchroer,
Sls ob ich Kater hätte
So roie oon ungefähr!

3ch faß in dumpfem Sinnen,
Segreifen könnt' ich's kaum:
Saß oon den herrlichen Singen
Siir nichts blieb als ein Sraum!

Son meinen S>länen, die höchften,
Sie ich geheget fo lang
SU* fich im Sebel auflösen,
Slacht' mir die Seele bang.

3ch hab' mich drum entfdiieden,
Su bauen oon unten an.
S5är' ich nicht fo hoch gefliegen"
Seft ftünde roohl mein S'an. 3. s. sn.

Unoorßdjtig
3m Kanton S5aadt laufen, 3ufolge

einer poli3eilichen Serordnung, feit einigen
Sagen die ßunde mit Slaulkörben herum.
Gin toll geroordener Köter foll 3U diefer
Sorfichtsmaßregel die Seranlaffung fein.
S3ir erfahren über diefen bedauerlichen Sali
folgendes:

Sorige 2Boche biß ein 3ugeroanderter
deutfeher !J3oli3eihund aus Unkenntnis der
lokalen Serhältniffe, im Serner gura, einen

Seitungsredakteur. Schon drei Stunden
darauf roürden bei dem ßunde Sollrouts-
srjmptome beobachtet. Sa bekanntlich im
Serner 3ura keine fcharfe S-atronen
oorhanden find, konnte das Sier leider nicht

erfchoffen roerden. Sroei Sage fpäter tauchte
der rabiate Köter in Surdon auf und ob-
fchon feit Öroideoauj Gnthüllungen nun
im Kanton Sîaadt genügend fcharfe
Satronen auf Gager pnd, konnte die Seftie
bis jeht noch nicht erlegt roerden. Sie
Behauptung, die Gaufanner Sedakteure
befänden pch in Quarantäne, ift un3ulreffend.

Slaudlamis

Drutffehlerteufel
21nna Slarie, in dürftigfter Slorgen-

toilette, roar gerade mit dem Seinigen des

Simmers befchäftigt, als ihr Slann,
betrunken, ins Simmer trat. Soll ©rimm
roarf pe ihm den Sitfen oor die Süße..."

HucdQ

Jm «Eifer

Seamter: S3as für ein ©efchäft betreiben
Sie, ßerr 3P^or ôeigenbaum?

Öeigenbaum: ßäute-, Seil- und Ceder-

handlung.
Seamter: Clnd morgen? 21.6t.

eplntet
Sonderbar, daß man auch über jede

Schlechtigkeitein©utachten abgeben
kann. 21. et.
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Don Hàote
Sur 200. Wleàkenr des D!cn»ers Cervanles

Don Ouixote cle Broganza.
Eöier Don unö Panào Panza.
Dreimal kunöert Iakre sàwanôen.
Seil ikr Cciien seiö entstancien.

Dreimai kunöert Iakre wiecler.

Srisà gesatteit clas Gesiecler.

Wir begrüßen Eucb auà beule
AIs bekannte, liebe Leute.

Don Cervantes, ecller Diàter.
Der clu köpftest öas Geiiàter.
Siek' öir nun naà vielen Iakren
An öer Eöeisten Gebabren.

Siek' öas Werk öer Realisten.
Siek' öie Iuöen an unö Ckristen.
Siek' öas Boik unö öie Nationen.
Die nunmekr kienieöen woknen.

Nimm von neuem öeine Leier.
Strafe nun auà öiese Geier.
Die nun wieöer mit öen Lanzen
Gegen Winöesmükien tanzen.

Wie sie mit öem Keim Alambrinus.
Noll vom Safte öes Gambrinus.
In öie Cröe Lôàer graben.
Wo sie kalte Süße kaben.

Wie auà bock sie in öen Lüsten.
Kinterwärts mit eöien Düften.
Lôàer dobren in öie Spkären.
Cröenwärts ein Ei gebären.

Wie sie unter auà öen Aleeren
Ibren süßen Dust besàeren.
Wie sie auà aus Bergesgipfeln
Gegen Lanö unö Leute zipsein.

Romm' bernieöer. Don Cervantes.
Siek' öen 8tatus quo" an aates".
Keute Koben sie nen Sparren.
Eöier Don. 's sinö alle Narren.

Denn aus Blut unö Eisen sàmieôen
Die Rultur sie nun nienieöen.
Don Quixote öe Braganza.
Don Cervant unö Rnappe Panza.

Wenn Ibr Kelsen könnt öem Treiben.
Bitte müßt Ibr sosort sàreiben.
Wollen Euà sosort erwarten.
Kier in uns res Eöens Garten.

Rommt mit Weinen oöer Singen.
Keift öen Roboiö nieöerringen.
Doà öas Eine niât vergessen.
Rüstet Euà mit guten Pässen.

Denn man brauàt auà in Reutraiien
Keute allerlei Sormaiien.
Don Ouixote. lieber Aiter.
Alle kommt: Der Rebeispalter.

kZerrnann Slraenl

Neues vom Serenissimus
Alsäann. lieber Sàôpsmann äa

soli sià äbm ein Alenscb auskennen:
Bierbunö. Bierbanö. Bieroerbanö. Bier-
verbunö. wer öa eigentiià gemeint ist!
Käkäkä wie?l" 211°., «kr,.«

Patriotismus
Es ist mit öem Patriotismus wie mit

einer reißenöen Absah sinöenöen Tagesware

besteilt, öie mit brutalen, anmaßenöen
Gesten aus öen ôssentliàen Markt gesàieu-
öert. zum Raus ausgesàrien wirö oon Rrä-
mern. Kausierern unä Spekulanten. Am
lautesten unö unversàâmtesten werfen jene
öas Marktwort in öie Alassen. öie von
äieser Ware grôhtmôgiiàen Absatz zu er-
zieien unö aus ikre eigene Reànung zu
kommen Kossen. Sie grökien mit ikren
keiseren ReKien: Billiger Patriotismus.
noà nie öagewesener Patriotismus,
sensationeller Patriotismus! tUnerkört reiàes
Lager! Ieöes Genre vertreten! Wasà-
eàt unä wetterfest, tragbar ôurà alle
Iabreszeiten kinöurck. Sommer unö Winter,

garantiert eàt unö spottbillig, lackbast
nieörige Preise! Ronkurrenzlos! noà nie
öagewesen! Rommt! Sekt! tUeberzeugt
Euà! Rauft! Rauft! Rauft! Scbönste unä
beste Gelegenbeit. scbönste unö beste Weib-
naàts-, Ostern-, Geburtstags- unö Kocb-
zeitsgesàenke zu macken! Billig! Billig!
Billig !"

Der Ausrufer brüllt, obne je innezukoi-
ten. wiiö. mit koàgerôtetem Gesickt. Die
Alorktbuöe wirö von Räusern ungeöuiöig
umlagert unö beörängt. Das Geiö rasselt
im Rasten! Ein Sturm von Räusern um-
branöet wütenö öie Auslagen unö öen

Berkäuser. Die Buöe. morscbiert von
Alarkt zu Alarkt. öer Räuser brüllt mit
teusiiscb bellenöer unö lockenöer Stimme
keute kier unö morgen öort. seine Ware
sinöet an allen Orten riesigen Absatz
keiner legt ikm öas Kanäwerk. keiner wagt
es In Alengen stürzen öie Rauflustigen
kerbei

Rur einige wenige Stille. Gute unö
Treue, öie es weniger mit öer Junge unö
öem Raàen. öagegen mebr mit öem Kerzen

zu tun baben. wenöen sià maàtios.
angewiöert unö angeekelt unö voller Ab-
sàeu von öem scbamiosen Treiben ab.
verbüken öas Gesiebt unö geken abseits.
um zu trauern unö zu weinen .a.

Soshaft
Wie alt ist eigentiià öie Braut vom

Aleier?"
Sllnsunövierzig " "

O. unö öabei maàt öer Rrieg öie

Alensàen noà gereister." zii°>s «nrn-n

Grundsätzlich

..Sag'. lieber Resse." spracb Aleister
Grimbart zu Reinecke, kast öu eigentiià
auà Grunösätze?"

O." erwiöerte Reinecke sàmunzeinô.
alieröings. mein Lieber! Ià babe einen

ganz festen Ledensgrunösatz. nâmiià zur
recbten 5Zeit immer öen recbten Grundsatz
zu baben. So komme ià sebr gut
vorwärts!" Zîu-<in

Höherwahn
Alir träumt', ià stieg auf bobe Sirnen.
Sckaut' in manà' sàônes. stilles Tal
tUnö meinte, immer köker noà zu sliegen
Da erwaàt' ià mit einemmal.

Ià saß ausreckt in meinem Bette.
Der Rops war mir gar so sckwer.
AIs ob ià Rater kätte
So wie oon ungesäkr!

Ià saß in öumpsem Sinnen.
Begreisen konnt' ià's kaum:
Daß oon öen kerriiàen Dingen
Alir niàts blieb als ein Traum!

Bon meinen Plänen, äie nöcnsten.
Die ià gebeget so lang
A»' sià im Rebei ausiösten.
Alaàt' mir öie Seele bang.

Ià bab' mià örum entsàieôen.
5Zu bauen von unten an.
Wär' ià niât so ,.boà gestiegen"
Sest stünäe wobl mein Pian. I. s. zn.

Unvorsichtig
Im Ranton Waaöt lausen, zufolge

einer polizeiiiàen Berorönung. seit einigen
Tagen öie Kunöe mit Maulkörben berum.
Ein toll geworöener Röter soll zu öieser

Borsiàtsmaszregei öie Beroniassung sein.

Wir ersabren llber öiesen beôaueriiàen Sa»
soigenöes:

Borige Woàe biß ein zugewanöerter
ôeutsàer Poiizeibunö aus Unkenntnis öer
lokalen Berbältnisse. im Berner Iura, einen

Ieitungsreöakteur. Sàon örei Stunöen
öaraus wuröen bei öem Kunöe Toliwuts-
sgmptome beobacbtet. Da bekanntiicb im
Berner Iura keine sàarse Patronen vor-
banöen sinö. konnte öas Tier leiöer niât
ersàossen weröen. 5Zwei Tage später tauckte
äer rabiate Röter in Averöon aus unö ob-
scbon seit Sroiöeoaux' Entbllliungen nun
im Ranton Waaöt genügenö sàarse Po-
tronen aus Lager sinö. konnte öie Bestie
bis jetzt noà niât erlegt weröen. Die Be-
bauptung. öie Lausanner Reöokteure be-

sänöen sià in Quarantäne, ist unzul, esssnö.
T>aucl!anus

Druckfehlerteufel
Anna Alarie. in öürstigster Morgentoilette,

war geraöe mit öem Reinigen öes

Limmers besàâstigt. als ikr Mann,
betrunken, ins Bimmer trat. Boll Grimm
wars sie ibm öen Busen vor öie Süße..."

ZiU-rln

?m Eifer
Beamter: Was sür ein Gesàcist betreiben

Sie. Kerr Ifiöor Seigenbaum?
Seigenbaum: Käute-. Seil- unö Leöer-

banöiung.
Beamter: tUnö morgen? 21, ei.

Splitter
Sonöerbar. öaß man auà llber jeöe

ScklecbtigkeiteinGutackten abgeben
kann, A.csi.
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